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HALLSTATTZEITLICHE KERAMIK VON CHATILLON
EIN NATURWISSENSCHAFTLICHER VERGLEICH

S-GLAIME UND DER HEUNEBURG -

Manno Maggetti/Giulio Gaietti
(Mineralogisch-Petrographisches Institut der Universität Freiburg)

Die Ausgrabungen der Jahre 1974-1981 auf dem
Fürstensitz von Châtillon-s-Glâne lieferten viele
Scherben grob- und feinkeramischer Ware (Schwab
1975, 1976a, 1976b, 1982, 1983, 1984,
Ramseyer 1980, 1982, 1983, Ramseyer und Kahil
1 982). Einige davon rühren von eindeutigen

Importstücken aus dem mediterranen Räume (z.B. phokäi-
sche, pseudophokäische und attische schwarze
Keramik, massiliotische Amphoren) und bezeugen so
weiträumige Handelsbeziehungen. Der weitaus
grösste Teil der feinkeramischen Stücke gehört aber
zur sog. gerieften hallstattzeitlichen Ware.

Vom etwa gleichaltrigen Fundort Heuneburg an
der oberen Donau war seit längerer Zeit ein ähnlicher
Keramiktyp bekannt und ausführlich beschrieben
worden (Lang 1 974), sodass sich die Frage stellte,
ob beide Keramiken etwa am gleichen Ort getöpfert
und sowohl nach Châtillon-s-Glâne als auch auf die
Heuneburg geliefert worden wären. Diesem
Problem widmeten sich bisher zwei Arbeiten (Maggetti
und Gaietti 1980, Maggetti und Schwab 1982). Die
dort vorgelegten und diskutierten Resultate der
mineralogischen und chemischen Analysen können
wie folgt kurz zusammengefasst werden:

1) Herkunft
Die hallstattzeitliche Feinkeramik von Châtillon-
s-Glâne und diejenige der Heuneburg bilden
chemisch zwei deutlich verschiedene Gruppen. Die
Keramik vom ersten Fundort ist beispielsweise
reicher an Natriumoxid (Na20), Barium (Ba),
Chrom (Cr), Nickel (Ni) und Strontium (Sr). Auch
die Magerung ist verschieden. So können die
Scherben von Châtillon-s-Glâne mit Biotitgrani-
ten, Amphibohten und/oder Plagioklasen gemagert

sein, während die Stücke der Heuneburg
sehr oft Schamotte und/oder Kalzit, Klmozoisit,
Granat, Turmalin sowie groben Muskowit/Illit
führen.
Diese markanten chemischen und mmeralo-
gisch-petrographischen Unterschiede lassen
sich am besten erklären, wenn beide Keramiken
nicht am gleichen Ort, sondern an zwei verschiedenen

Stellen getöpfert wurden, wo sowohl der
Rohstoff als auch die potentiell verfügbare
Magerung anders zusammengesetzt waren. Der

Vergleich der feinen und der groben Ware von
Châtillon-s-Glâne zeigt, dass wohl beide
Keramikgruppen an Ort und Stelle gefertigt worden
sind.

2) Technik
Auf der Heuneburg wurden zwei verschiedene
Rohtone verwendet, nämlich ein silikatischer
Ton für 84% der analysierten Stücke (He 1-7,
9-15,17,1 9-20, 22-25, 27-29) und ein
silikatisch-karbonatischer Ton für 16% (He 8, 16,
18, 21, 26, 30) der untersuchten Proben. Im
Gegensatz dazu kam in Châtillon-s-Glâne nur ein
silikatischer Ton zum Einsatz.
Der Magerungsgehalt der Feinkeramik auf der
Heuneburg ist deutlich höher (20-40 Vol%) als
in Châtillon-s-Glâne (5-15 Vol%). An beiden
Orten überschritt die antike Brenntemperatur
nicht 550-650°C. Die Brennatmosphäre war an
beiden Herstellungszentren reduzierend.

Die zwei genannten naturwissenschaftlichen
Publikationen gehen noch auf weitere Resultate ein
(Porositätsmessungen, Bodenlagerungseffekte usw.).
Die quantitativen Ergebnisse unserer Analysen
konnten bisher noch nicht gedruckt werden. Dies
soll nun mit vorliegender Publikation nachgeholt
werden (Tabellen 1-5). Die spezifischen Angaben
zu den im Einzelnen verwendeten Techniken finden
sich bei Maggetti und Schwab (1982).
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Tabelle 1

Liste der untersuchten Proben. Zusätzliche Proben siehe
Tabelle 2.
FK - Feinkeramik GK - Grobkeramik Die Inventar-Nr von der Heuneburg
beziehen sich auf weisse Nr auf den Stucken resp rote Nr auf Etiketten
(m Klammern) Ch - Châtillon-sur-Glâne He - Heuneburg

Analysen Inventar
Nr Nr

Bemerkung Analysen Inventar
Nr Nr

Bemerkung

Ch 22
Ch 43

Ch 61

Ch 62

Ch 63

Ch 64

Ch 65

Ch 66

Ch 67

Ch 68

Ch 69

Ch 70

GK, grauer Scherben
FK, innen ziegelrot,
aussen graubeige
FK, graubeige,
feinsandig
FK, graubeige,
feinsandig
FK, Kern grau,
Oberfläche rot
FK, Kern grau,
Oberfläche rot,
kleine Quarzkörner
FK, grauer Kern,
Oberfläche beige
(keine Magerung
oder feine Glimmer)
FK, grauer Kern,
Oberfläche beige
(keine Magerung
oder feine Glimmer)
FK, schön grau,
Oberfläche poliert
FK, schön grau,
Oberfläche poliert
FK, Kern grau,
Oberfläche beige,
feinsandig
FK, Kern grau,
Oberfläche beige,
feinsandig

Ch 71

Ch 72

Ch 73

Ch 74
Ch 75

Ch 76

Ch 77

Ch 78

Ch 79

Ch 80

Ch 81

GK, Kern grau,
Oberfläche beige,
kleine Quarzkörner
FK, uni grau,
kleine Quarzkörner
FK, uni grau,
kleine Quarzkörner
FK, uni grau, feinsandig
FK, uni rot/beige,
ohne Magerung
oder feiner Glimmer
FK, uni rot/beige,
ohne Magerung
oder feiner Glimmer
FK, graue Oberfläche,
rötlicher Kern,
kleine Quarzkörner
FK, graue Oberfläche,
rötlicher Kern,
kleine Quarzkörner
FK, graue Oberfläche,
rötlicher Kern
(keine Magerung
oder feine Glimmer)
FK, Kern dunkelgrau,
aussen helle Schicht,
Oberfläche dunkel
+ kleine Quarzkörner
FK, Kern dunkelgrau,
aussen helle Schicht, >
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Analysen Inventar
Nr Nr

Ch 82

Ch 83

Ch 84

Ch 85

Ch 86

Ch 87

Ch 88

Ch 89

Ch 90

Ch 91

Ch 92

Ch 93

Ch 94

Ch 95

Ch 96

Ch 97

Ch 98

Ch 99

Ch 100

Ch 101

Bemerkung Analysen
Nr

Inventar
Nr

Bemerkung

Oberfläche dunkel Ch 102 GK, grau,
+ kleine Quarzkörner mittlere Quarzkörner
FK, Kern dunkelgrau, Ch 103 GK, Oberfläche
aussen helle Schicht, lederglatt, poliert,
Oberfläche dunkel braunbeige
+ kleine Quarzkörner
FK, grauer Kern, He 1 94 aussen grau,
Oberfläche ziegelrot innen rötlich
± Magerung He 2 94 grau
(feiner Glimmer) He 3 98 grau
FK, grauer Kern, He 4 108 (127) obere Randpartie, grau,
Oberfläche ziegelrot 3 Rillen

± Magerung He 5 124, 24? (347) obere Randpartie, grau
(feiner Glimmer) He 6 A 19 (92) aussen rötlich-gelblich,
FK, uni rot/beige. innen rötlich-grau, obere
feinsandig, Randpartie 3 Rillen
z.T. feine Glimmer He 7 E 80 grau, innen DrehscheiFK,

uni rot/beige, benspuren
kleine Quarzkörner He 8 F 3 (65) grau, 2 Rillen
FK, grau, He 9 G 5 (58) grau, 2 Rillen
rei. geschichtet, He 10 G 15 Bodenstück,
feine fette Matrix rötlicher Ton,
FK, uni rot/beige, innen hellgrau,
feine fette Matrix aussen grau
FK, graubeige, He 11 J 29 N 73 (116) rötlich,
innere Oberfläche rot, Bruch grauweiss,
wenig mittlere obere Randpartie
Quarzkörner 3 Rillen
FK, um rot/beige, He 12 J 143 (1) Fussstück, innen grau,
feine fette Matrix aussen rötlich
FK, Kern grau, He 13 M 26 Schalenstück, grau,
Oberfläche beige, ohne Rillen
mittlere Quarzkörner He 14 M 56 (138) grau, 2 Rillen
GK, hellgrauer Kern, He 15 M 56 Omphalos-Buckel, grau
Oberfläche rötlich He 16 M 59 3 breite Rillen,
oder beige, obere Randpartie
mittlere Quarzkörner, hellgrau
Glimmer He 17 M 230 grau
GK, hellgrauer Kern, He 18 N 21 Fussstück, grau
Oberfläche rötlich He 19 Q 20 grau
oder beige, He 20 Q 165 grau
mittlere Quarzkörner, He 21 Q 168 (290) Omphalos-Buckel, grau
Glimmer He 22 R 2 grau, Rillen (3 oder 4)
GK, rötlich und grau, He 23 R 6 grau
kleine bis mittlere He 24 R 254 (281) grau, 4 Rillen
Quarzkörner He 25 S 5 (389) grau, 2 Rillen
GK, dunkler Kern, He 26 T 83 (349) grau, 2 Rillen
heller beschichtet, He 27 V 139 grau, 3 Rillen
Oberfläche grau He 28 W 5 grau
GK, uni hellrot, He 29 W5, W 3 grau
mittlere Quarzkörner He 30 W6 grau
GK, uni hellrot.
mittlere Quarzkörner
GK, rötlich-beige,
mittlere Quarzkörner
GK, grauer Kern,
rötlicher Belag,
Oberfläche grau,
mittlere Quarzkörner
GK, grau,
mittlere Quarzkörner
GK, grau.
mittlere Quarzkörner
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